
Neutestamentliche Gleichnisse
und onelıe Salomos

WEeI1I Aufsätze aus dem Bereich der biblischen tudien bilden den Abschluss
des 35 Jahrgangs des TITHEOLOGISCHEN GESPRÄCHS: Simon Werner hat einen
aufschlussreichen Forschungsüberblick neutestamentlichen Gleichnissen
zusammengestellt, der ZeIST, ass Gleichnisse als „bewohnbare Bildwelten“ grO-Seren Interpretationsspielraum zulassen, als die alte Suche ach dem einem Ver-
gleichspunkt, dem vermeintlichen tertium Comparat1ion1s, gelten lassen wollte.
Er ermutigt darüber hinaus ausdrücklich dazu, ber unterschiedliche Glaubens-
erfahrungen mıiıt den Gleichnissen Jesu 1NSs Gespräch kommen un regt damitdie Fortsetzung des Theologischen Gesprächs Der Auftor War VO  — 2006 bis
2010 wissenschaftlicher Mitarbeiter Theologischen Seminar Elstal FH) ar-
beitet als Pastor der Baptistengemeinde Nordhorn un orscht gleichzeitig 1m
Rahmen eines Promotionsvorhabens ber die Rezeption der Bergpredigt 1mM
Jahrhundert.

Julius Steinberg führt ın selinem Beitrag 1n die verschiedenen Auslegungsan-
satze des Hoheliedes eın und präasentiert ann aus dem ext und darüber hinaus
CWONNECNE Ihesen für eline Theologie der Liebe In der ersten Ausgabe des HEO-
OGISCHEN GESPRÄCHS 2010 haben WITr eine ITraupredigt einem Text des
Hoheliedes veröftentlicht. Miıt selnem Aufsatz widmet sich der Alttestamentler
Steinberg 1U  > umfassend dem Phänomen der Liebe zwischen Mann un: Trau
Steinberg 1st Dozent für Altes Testament Theologischen Seminar Ewersbach,
wurde 2004 miıt elner Arbeit den Schriften (Ketuvim) promovılert un orscht
1mM Bereich der Weisheit.
ıne Adventspredigt hat der Pastor und Supervisor Andreas Müller (BFeG) VCI-

fasst, welche VOIN erfahrenen Pastor Menno ter Haseborg BEFG kommentiert
wird.
In dieser Ausgabe schließen WITFr die Leseempfehlungen aUus dem Bereich der

Diakonie VON Ralf Dziewas ab, welche In der etzten Ausgabe begonnen haben,
diesmal mıiıt Rezensionen ber Veröffentlichungen einzelnen Aufgabenfeldernder Diakonie.

35 Jahrgänge der Fachzeitschrift IHEOLOGISCHES GESPRÄCH eın
Anlass für einen Festakt, aber S1€e sind Anlass ZU ank viele Autorinnen
un Autoren un Herausgeber für hohen Einsatz un verbinden sich mıt dem
Wunsch üÜBNSsSeTe Leserinnen un Leser, ass die Zeitschrift welılter empfohlenwird.
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